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©  Rakelfarbwerk. 

©  Ein  Rakelfarbwerk  für  eine  Druckmaschine  mit 
einer  an  eine  Rasterwalze  (3)  Farbe  angebenden 
Kammerrakel  (1)  ist  mittels  einer  Stellvorrichtung  (2) 
zwischen  einer  Betriebs-  und  einer  Abstellposition 
umstellbar.  An  der  Druckmaschine  ist  unter  der 
Kammerrakel  (1)  eine  Farbzuführvorrichtung  (14)  mit 
einer  Farbwanne  (15)  und  einer  Farbpumpe  (17) 
angeordnet.  Die  Kammerrakel  (1)  weist  einen  Farb- 
zuführkanal  (7)  und  eine  nach  aussen  offene  Farb- 

eintrittsöffnung  (18)  und  die  Farbzuführvorrichtung 
(14)  einen  Farbabgabekanal  (19)  mit  einer  nach  aus- 
sen  offenen  Farbaustrittsöffnung  (20)  auf.  Der  Stell- 
weg  der  Kammerrakel  ist  so  bemessen,  dass  in  der 
Betriebsposition  der  Farbzuführkanal  (7)  mit  seiner 
Farbeintrittsöffnung  (18)  über  der  Farbaustrittsöff- 
nung  (20)  des  Farbabgabekanals  (19)  zur  Bildung 
einer  durchgehenden  Leitung  steht. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Rakelfarbwerk  für  eine 
Druckmaschine  mit  einer  an  eine  Rasterwalze 
Farbe  abgebenden  Kammerrakel,  die  mittels  einer 
Stellvorrichtung  zwischen  einer  Betriebs-  und  einer 
Abstellposition  umstellbar  ist  und  mit  einer  an  der 
Druckmaschine  unter  der  Kammerrakel  angeordne- 
ten  Farbzuführvorrichtung,  die  eine  Farbwanne  und 
eine  Farbpumpe  aufweist. 

Bei  dem  Farbwerk  der  DE-PS  38  32  183  C1  ist 
die  Kammerrakel  mit  der  Farbzuführvorrichtung 
über  einen  Schlauch  verbunden,  dessen  eines 
Ende  eine  lösbare  Schlauchkupplung  aufweist.  Zu 
Reinigungszwecken  bei  Produktwechsel  und  aus 
Platzgründen  ist  der  Schlauch  zwischen  Kammerra- 
kel  und  Zuführvorrichtung  ungünstig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Rakelfarbwerk  zu  schaffen,  das  einfach  aufgebaute 
Mittel  zur  Trennung  der  Kammerrakel  von  der 
Farbzuführvorrichtung  aufweist. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch 
Anwendung  der  Merkmale  des  Kennzeichens  des 
Anspruchs  1  gelöst.  Der  besondere  Vorteil  liegt 
darin,  daß  zwischen  der  Kammerrakel  und  der 
Farbzuführvorrichtung  ein  Schlauch  und  eine 
Schlauchkupplung  entfallen  können. 

Weitere  Merkmale  und  daraus  resultierende 
Vorteile  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen 
und  der  nachfolgenden  Beschreibung  eines  Aus- 
führungsbeispieles  der  Erfindung  anhand  der 
Zeichnung.  Es  zeigt 

Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht 
eines  Rakelfarbwerkes  in  Be- 
triebsposition, 

Fig.  2  das  Rakelfarbwerk  gemäß  Fig.  1 
in  der  Abstellposition, 

Fig.  3  das  Rakelfarbwerk  gemäß  Fig.  1 
mit  abgenommen  er  Kammerra- 
kel  und 

Fig.  4  bis  6  verschiedene  Ausführungsbei- 
spiele  der  die  Farbeintrittsöff- 
nung  und  Farbaustrittsöffnung 
begrenzende  Wandungen. 

Das  Rakelfarbwerk  gemäß  Fig.  1  weist  eine 
Kammerrakel  1  ,  die  mittels  einer  Stellvorrichtung  2 
an  eine  Rasterwalze  3  anstellbar  ist,  auf.  Die  Kam- 
merrakel  1  weist  eine  Farbkammer  4  auf,  in  deren 
Ober-  und  Unterseite  mittels  Klemmleisten  5  Rakel- 
messer  6  feststellbar  sind.  An  der  Farbkammer  4 
ist  ein  Farbzuführkanal  7  befestigt.  Die  Kammerra- 
kel  1  weist  mindestens  einen  Halter  8  auf,  der  an 
der  Stellvorrichtung  2  festlegbar  ist.  Die  Stellvor- 
richtung  2  weist  eine  Traverse  9  auf,  die  an  beiden 
Enden  an  Seitenwanden  der  Druckmaschine  dreh- 
bar  gelagert  ist.  Fest  an  der  Traverse  9  ist  für 
jeden  Kalter  8  ein  Kalteransatz  10  angeschlossen. 
Der  Kalter  8  der  Kammerrakel  1  ist  mittels  zweier 
Bolzen  11,  deren  Längsachsen  parallel  zur  Längs- 
achse  der  Rasterwalze  3  verlaufen,  am  Halteran- 

satz  10  einhängbar.  Ein  Handhebel  12  ist  mit  ei- 
nem  Exzenter  13  verbunden,  der  um  die  Traverse 
9  drehbar  angeordnet  ist.  Mit  dem  Exzenter  13 
können  die  Bolzen  11  des  Halters  8  gegen  den 

5  Halteransatz  10  angedrückt  werden. 
Unterhalb  der  Kammerrakel  1  ist  eine  Farbzu- 

führvorrichtung  14  angeordnet,  die  eine  Farbwanne 
15,  in  der  die  zu  druckende  Farbe  bevorratet  ist, 
und  eine  mit  einem  Antrieb  16  verbundene  Farb- 

io  pumpe  17  aufweist.  Der  Farbzuführkanal  7  weist 
auf  der  der  Farbkammer  4  abgewandten  Seite  eine 
nach  außen  offene  Farbeintrittsöffnung  18  und  die 
darunter  angeordnete  Farbzuführvorrichtung  14  ei- 
nen  Farbabgabekanal  19  mit  einer  nach  außen  öfte- 

rs  nen  Farbaustrittsöffnung  20  auf. 
Fig.  1  zeigt  die  Anordnung  in  der  Betriebsposi- 

tion,  in  der  die  Kammerrakel  1  an  der  Rasterwalze 
3  anliegt.  In  dieser  Position  liegt  der  Farbzuführka- 
nal  7  auf  dem  Farbabgabekanal  19  auf,  so  daß  sie 

20  eine  durchgehende  Leitung  bilden.  Die  Unterseite 
des  Farbzuführkanals  7  und  die  Oberseite  des 
Farbabgabekanals  1  9  weisen  ebene  Auflageflächen 
21,  22  auf,  die  in  dieser  Position  parallel  zueinan- 
der  verlaufen  und  aneinander  anliegen. 

25  Soll  die  Kammerrakel  1  ausgewechselt  werden, 
beispielsweise  bei  einem  Farbwechsel  oder  zu  Rei- 
nigungszwecken,  so  wird,  wie  die  Fig.  2  erkennen 
läßt,  mittels  einer  Schwenkbewegung  der  Traverse 
9  die  Kammerrakel  1  von  der  Rasterwalze  3  abge- 

30  stellt  und  der  Farbzuführkanal  7  von  dem  Farbab- 
gabekanal  19  der  Farbzuführvorrichtung  14  ge- 
trennt.  Der  Schwenkweg  der  Traverse  9  ist  so 
bemessen,  daß  der  Farbzuführkanal  7  in  der  Be- 
triebsposition  zur  Anlage  an  den  Farbabgabekanal 

35  19  kommt  und  dabei  die  Farbeintrittsöffnung  18 
über  der  Farbaustrittsöffnung  20  steht. 

In  der  Abstellposition  kann  die  Klemmung  des 
Halters  8  mittels  des  Exzenters  13  durch  Betätigen 
des  Handhebels  12  der  Stellvorrichtung  2  gelöst 

40  und  dann  die  Kammerrakel  1  ausgewechselt  wer- 
den,  wie  in  Fig.  3  gezeigt  ist. 

Im  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  4  ist  um  eine 
Farbaustrittsöffnung  23  eines  Farbabgabekanals  24 
in  eine  Auflagefläche  25  eine  Nut  26  eingearbeitet, 

45  in  die  ein  Dichtring  27  eingelegt  ist.  Der  Farbzu- 
führkanal  7  liegt  bei  dieser  Variante  auf  dem  Dicht- 
ring  7  auf.  Hierdurch  wird  die  Dichtwirkung  verbes- 
sert. 

Es  ist  auch  denkbar,  in  eine  Bohrung  28  der 
so  Farbzuführvorrichtung  14  einen  als  elastisches 

Rohrstück  ausgebildeten  Farbabgabekanal  29  ein- 
zusetzen.  Der  Farbzuführkanal  7  liegt  dann  in  der 
Betriebsposition  auf  dem  elastischen  Farbabgabe- 
kanal  29  auf,  wie  in  Fig.  5  gezeigt  ist.  Alternativ 

55  könnten  auch  der  Farbzuführkanal  7  oder  beide 
Kanäle  7,  29  aus  elastischem  Material  gefertigt 
sein.  Diese  Anordnung  kann  bei  guter  Dichtwirkung 
geringe  Toleranzen  des  Stellweges  der  Kammerra- 
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<el  1  ausgleichen. 
Ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  ist  in  Fig.  6 

dargestellt.  Ein  Farbabgabekanal  30  der  Farbzu- 
führvorrichtung  14  weist  ein  Rohrstück  31  auf,  das 
3in  über  eine  Auflagefläche  32  der  Farbzuführvor- 
richtung  14  herausragendes  und  dort  kegelförmig 
geschnittenes  Endstück  33  aufweist.  Ein  Farbzu- 
führkanal  34  ist  mit  einer  eine  Farbeintrittsöffnung 
35  begrenzende  Wandung  36  versehen,  die  eine 
kegelförmige  Ausnehmung  37  aufweist.  In  der  Be- 
triebsposition  übergreift  die  kegelförmige  Ausneh- 
mung  37  das  kegelförmige  Endstück  33. 

Der  Vorteil  dieser  Anordnung  ist,  daß  diese 
Labyrinthdichtung  zwischen  dem  Farbzuführkanal 
34  und  dem  Farbabgabekanal  30  einen  Spalt  38 
aufweist,  der  einerseits  so  klein  ist,  daß  keine 
Farbe  austritt  und  andererseits  so  groß  ist,  daß 
Ungenauigkeiten  im  Zusammenschluß  von  Farbzu- 
führkanal  34  und  Farbabgabekanal  30  aufgefangen 
werden  können. 

Beim  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  1  bis  3 
erfolgt  die  An-  und  Abstellung  der  Kammerrakel  1 
an  die  Rasterwalze  3  durch  Schwenken  um  die 
Achse  der  Traverse  9.  Alle  Varianten  des  Zusam- 
menschlusses  eines  Farbzuführkanals  7,  34  mit 
einem  Farbabgabekanal  19,  24,  29,  30  zu  einem 
durchgehenden  Kanal  beinhalten  jedoch  auch  die 
Möglichkeit,  eine  Stellvorrichtung,  die  die  An-  und 
Abstellung  der  Kammerrakel  1  an  die  Rasterwalze 
3  geradlinig  tätigt,  vorzusehen.  So  kann  beispiels- 
weise  anstelle  der  Schwenkbewegung  der  Traverse 
9  die  Kammerrakel  1  und  der  Farbzuführkanal  7 
auch  durch  eine  translatorische  Abstellbewegung 
der  Traverse  in  Pfeilrichtung  a  außer  Kontakt  mit 
der  Rasterwalze  3  bzw.  dem  Farbabgabekanal  19 
gebracht  werden.  Die  Pfeilrichtung  a  muß  dabei 
zwischen  den  Richtungen  der  Linien  Li  und  L2 
liegen.  Ist  die  Richtung  von  Pfeil  a  flacher  als  Li, 
so  verhakt  sich  der  Farbzuführkanal  7  an  der  Farb- 
zuführvorrichtung  14,  ist  sie  steiler  als  L2,  so  kann 
die  Kammerrakel  1  nicht  von  der  Rasterwalze  3 
abgestellt  werden. 

offenen  Farbaustrittsöffnung  (20,  23)  aufweist 
und  daß  der  Stellweg  der  Kammerrakel  (1)  so 
bemessen  ist,  daß  in  der  Betriebsposition  der 
Farbzuführkanal  (7,  34)  mit  seiner  Farbeintritts- 

5  Öffnung  (18,  35)  über  der  Farbaustrittsöffnung 
(20,  23)  des  Farbabgabekanals  (19,  24,  29,  30) 
zur  Bildung  einer  durchgehenden  Leitung 
steht. 

70  2.  Rakelfarbwerk  nach  Anspuch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Farbzuführ-  und  der 
Farbabgabekanal  (7,  19)  in  der  Betriebsstel- 
lung  aneinander  anliegende  ebene  Auflageflä- 
chen  (21,  22)  aufweisen. 

75 
3.  Rakelfarbwerk  nach  einem  der  vorangehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zu- 
mindest  einer  der  Kanäle  (7,  29)  aus  einem 
elastischen  Material  besteht. 

20 
4.  Rakelfarbwerk  nach  einem  der  vorangehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an 
dem  Farbabgabekanal  (24)  ein  die  Farbaus- 
trittsöffnung  (23)  umgebender  Dichtring  (27) 

25  angebracht  ist. 

5.  Rakelfarbwerk  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  entweder  der  Farbabgabe- 
kanal  (30)  oder  der  Farbzuführkanal  (34)  ein 

30  kegelförmiges  Ende  aufweist,  das  in  der  Be- 
triebsposition  in  eine  kegelförmige  Vertiefung 
des  anderen  Kanals  eingreift. 

35 

40 

Patentansprüche 
45 

1.  Rakelfarbwerk  für  eine  Druckmaschine  mit  ei- 
ner  an  eine  Rasterwalze  Farbe  abgebenden 
Kammerrakel,  die  mittels  einer  Steilvorrichtung 
zwischen  einer  Betriebs-  und  einer  Abstellposi- 
tion  umstellbar  ist,  und  mit  einer  an  der  Druck-  50 
maschine  unter  der  Kammerrakel  angeordne- 
ten  Farbzuführvorrichtung,  die  eine  Farbwanne 
und  eine  Farbpumpe  aufweist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Kammerrakel  (1)  einen 
Farbzuführkanal  (7,  34)  und  einer  nach  außen  55 
offenen  Farbeintrittsöffnung  (18,  35)  und  die 
Farbzuführvorrichtung  (14)  einen  Farbabgabe- 
kanal  (19,  24,  29,  30)  mit  einer  nach  außen 

3 
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